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Deutſchland.
Berlin, d. 3. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Biſchof von Culm, v. d. Marwitz, den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe und dem Kreisſekretär Eckhardt zu Merſeburg den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Die Herſtellung Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preu
en iſt ſoweit vorgeſchritten, daß die Aerzte heute die Bewegung im
Zimmer geſtattet haben.
Herrenhaus Jn der geſtrigen Sitzung beſchäftigte ſich das Herrenhaus mit
der Berathung des Berichts der vereinigten Kommiſſionen für Handel und Gewerbe
und für Agrarverhältniſſe über den Geſetzentwurf betreffend die Regulirung des Ab
deckereiweſens. Das Geſetz wurde theils in der von der Regierung theils in der
von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Faſſung mit Verbeſſerungsvorſchlägen angenom
men. In der heutigen Sitzung wurde bei der Debatte über den Antrag der Stände
des Saahiger Kreiſes betreffend die Wiedereinführung der körperlichen Züchtigung,
der Antrag der Kommiſſion auf Ueberreichung der Petition an die Regierung in na
mentlicher Abſtimmung mit 48 gegen 47 Stimmen abgelehnt und ein Antrag des
Hr. v. Z ander auf motivirte Tagesordnung angenommen Derſelbe lautet Das
Herrenhaus wolle beſchließen in Erwägung daß in den Arbeitshäuſern die körper
liche Züchtigung als Zucht und Korrektionsmittel auch jetzt zuläſſig iſt daß die Wie
dereinführung der als Strafe geſetzlich aufgehobenen körperlichen Züchtigung als ein
dringendes Bedürfniß bis jetzt nicht nachgewieſen iſt und daß ſich die Königliche
Staatsregierung im Schooße der Petitionskommiſſton aus den Blatt 3 des Berichts
Angeführten Gründen dahin bereits erklärt hat daß ſte ſich zur Zeit mit der Wie
Dereinführung der Strafe der körperlichen Zilchtigung nicht einverſtanden erklären kön
ne dem Gegenſtande aber unausgeſetzt ihre Aufmerkſamkeit widme überzdie Pe
tition zur Tagesordnung überzugehen.

[Das Abgeordn ekenhäus hielt heute ſeine 15. Plenar Sitzung unter dem
Vorſitz des Vice Präſidenten v. Arnim (Neuſtettin) da der erſte Präſident Graf
zu Eulenburg erkrankt iſt. Die Berathung begann mit der in der Sitzung vom
47. Februar abgebrochenen über eine von mehreren Mühlenbaumeiſtern eingebrachte
Petition, die Abänderung einiger Beſtimmungen in der Verordnung vom 24. Juni
7856, den Betrieb der Bauhandwerke und die dieſerhalb gebildeten Prüfungsbehörden
Hetreffend. Nach einer längeren Debatte wird der CommiſſtonsAnkrag, über die Pe
tion zur TagesOrdnung zit gehen, angenommen. Den zweiten Gegenſtand der Ta
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es Ordnung bildete der zweite Bericht der Handels Commiſſion über zwei Petitionen
Er wurde ohne Debatte erledigt. Das Haus ſchritt ſodann über zwei Petikionen ge
gen den Erlaß des Geſetzes vom 18. Nov. 1857, betreffend die Beſteuerung der
ActienGeſellſchaften. Auch dieſer Gegenſtand wurde durch Uebergang zur
TagesOrdnung erledigt. r. Der nächſtfolgende Gegenſtand war der Antrag des Abg.
Frh. v. Franck wegen Erlaß eines Zehnt Ablöſungsgeſetzes für die Hohenzol
Kernſchen Lande, welcher auf Empfehlung der Commiſſton angenommen wird.
Es folgen Budget Berichte Etat der Domainen Verwaltung. Einnahme

804,970 Thlr., gegen das Vorjahr 26,970 Thlr. mehr Ausgabe 860,290 Thlr.
egen 1857 mehr 9360 Thlr. Außerordentliche Ausgaben 45,000 Thlr. Die Po
tionen werden genehmigt. Etat der Forſt- Verwaltung. Einnahme 6,070,000

Thlr. 235,060 Thlr. mehr als 1857; Ausgabe 3,127,000 Thlr. 122,000
Thlr. mehr als 1857. Die Sitzung wird nach 3 Uhr geſchloſſen. Nächſte Sitzung

Montag den 8. März.

Halle, Freitag den 5. März
Hierzu eine Heilage.

1858.

Die zwiſchen den Staaten des Zollvereins abgeſchloſſene Ueber
einkunft wegen Beſteuerung des Rübenzuckers und wegen Verzollung
des ausländiſchen Zuckers und Syrups, welche der Handels Miniſter
dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt hat lautet:

Art. I. Die Beſtimmungen der Uebereinkunft wegen Beſteuerung des Rüben
zuckers vom 4. April 1853 in Art. 2 unter in Art. 3 und Art. 4 nebſt den zu
ihrer Ausführung getroffenen näheren Verabredungen werden aufgehoben. Art. 2.
Die Steuer vom Centner der zur Zucker Bereitung beſtimmten rohen Rüben wird
vom I. September 1858 an vorläufig bis zum T. September 1859 auf 7 Sgr. oder
16 Kr. feſtgeſetzt. Dieſer Saßz kommt auch für die ferneren Betriebsperioden zur
Erhebung ſofern nicht eine anderweite Vereinbarung unter den kontrahirenden Thei
len erfolgt. Art. 3. Für den ausländiſchen Zucker bewendet es bis auf weitere Ver
einbarung bei den bisherigen EingangsZollſätzen dagegen wird der Eingangszoll für
Syrup, mit Beſeitigung der beiden jetzt beſtehenden Sätze von 2 Thlr. und 4 Thlr.
vom I. September 1858 an auf 3 Thlr. oder 5 Gulden 15 Kr. für den Centner
feſtgeſtellt. Auflöſungen von Zucker welche als ſolche bei der Reviſion beſtimmt er
kannt werden unterliegen dem höchſten Eingangszolle für Zucker. Art. 4. Sollten
die kontrahirenden Theile über Aenderungen der für ausländiſchen Zucker gegenwärtig
beſtehenden Zollſätze, ſo wie des für ausländiſchen Syrup vereinbarten Zollſatzes oder
über die Erhebung des Rübenzuckers nach einem anderen Maßſtabe, als nach dem Ge
wichte der zur Zuckerbereitung verwendeten rohen Rüben, übereinkommen ſo werden
ſie ſich über eine entſprechende Aenderung der vorſtehenden Verabredungen verſtaändi
gen. Art. 5. Veränderungen in dem Steuerſatze für die zur Zuckerbereitung be
ſtimmten rohen Rüben, desgleichen in den Eingangszollſätzen für den ausländiſchen
Zucker Und Syrup treken ſtets nur mit dem I. September ein und ſind ſpäteſtens
an 6. Jult desfenigen Jahres, in welchem der veränderte Satz zur Erhebung kommen
foll, bekannt zu machen. Die Eingangszölle für den ausländiſchen Zucker und Shrup
bleiben daher aus der Reihe der übrigen mit dem Kalenderfahre laufenden Satze des
Zoll Tarifs ausgeſchieden. Art. 6. Die Uebereinkunft wegen Beſteuerung des Rü
benzuckers vom 4. April 1853 nebſt den wegen ihrer Ausführung getroffenen näheren
Verabredungen bleibt ſoweit ſie nicht durch die vorſtehenden Beſtimmungen abgeaän
dert worden iſt auch ferner in Kraft.

Die Motive für die Erhöhung der Rübenzückerſteuer werden in
einer dieſer Vereinbarung beigefügten Denkſchrift des Handelsmini
ſters vorzugsweiſe in der Rentabilität der Rübenzuckerfabrikation und
in dem rapide ſteigenden Verbrauch des inländiſchen Zuckers geſucht.
So wird hervorgehoben, daß die Fabrikanten, welche vor einigen Jah
ren noch die Rüben mit 8 Sgr. für den Etr. als hoch bezahlt erach
teten, in den letzten Jahren keinen Anſtand genommen haben, um nur
möglichſt viel Rüben verarbeiten zu können ungleich höhere Preiſe
zu bewilligen ſo daß beiſpielsweiſe in der Provinz Sachſen der frü
her gewöhnliche Preis von Sgr. für den Etr. nur noch ſelten
vorkommt, und im Jahre 1857 meiſt 10 Sgr. ſelbſt 12 und 13 Sgr.
für den Etr. bezahlt worden ſind. Die Conſumtion des ausländiſchen
Zuckers hat ſich von Jahr zu Jahr vermindert und iſt die Einfuhr
deſſelben ſeit dem Jahre 1847 bis 1857 von 1,410,701 Etr. auf
339,738 Etr. geſunken. Die Produktion des Rübenzuckers iſt im
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2 emerkungen über die gegenwärtige Handelskriſe.

Zweiter Artikel. Die Börſe.
(Schluß aus Nr. 53.)

Die Noth der Börſe an flüſſigem Kapital und der Druck auf die
Börſenwerthe mußte dadurch noch fühlbarer werden daß gleichzeitig die
Spekulation im Waarenhandel ſich übernommen und viel Kapital abſor
virt hatte. Eigentlich hätte die Handelskriſe ſchon 1856 Zleichzeitig mit
er ſenkriſe ausbrechen müſſen aber im Waarengeſchäft hat es die

on lin ihrer Macht ſich längere Zeit, als es den überwachten
lichen Aktienunternehmungen direkt oder indirekt möglich iſt,

Kreditmitteln aufrecht zu halten, und indem ſie jetzt den Wechſelkredit
Zur koloſſalſten Ausdehnung treibt, ſtatt dem Rückſchlage der allgemeinen
Verhältniſſe auf die Wagrenpreiſe Folge zu geben, kann der Waarenhan
del mit dem friſchen Roth keimender Schwindſucht noch fortblühen, wenn
auch die Agönie die Börſen ſchon ergriffen hat. Dieſen Fall haben wir
im letzten Jahre gehabt. Während die Börſe ihr Gewitter beſtand
ſchleppte ſich die Handelskriſe im Stillen noch ein volles Jahr hin um
dann deſto heftiger auszubrechen. Das umgekehrte Verhältniß zwiſchen

der Waaren und Börſenſpekukation, d. h. zwiſchen Handels und Bör
ſenkriſe folgte der jüngſten Krediterſchütterung. Während die Handels
kriſe noch mit eiſernem Fuße durch die Handelsplätze ſchritt und das

Schwache niedertrat, erhob ſich die Börſe und die Spekulation in Börſen
werthen bekam neues Leben. Manche haben ſich darüber gewundert
und die Erſcheinung als eine angelegte Forcirungsmine betrachtet. Dieſe
Auffaſſung widerſpricht dem natürlichen Gange der Ereigniſſe. Denn
während guf der einen Seite im Waarenhandel und in der Induſtrie die
allgemeine Niedergeſchlagenheit und Stockung eintritt, manche Geſchäfte
ſich abwickeln ohne daß neue angeknüpft werden, viele flüſſtge Kapitalien
ſich guch aus dem Waarenhandel und dem Eskomptgeſchäft zurückzie
hen, locken auf der andern Seite die Courſe der Effekten, die eben ih
ren niedrigſten Stand erreicht haben zum Ankauf derſelben. So fängt
die Börſe an ſich zu erholen während der Waarenhandel und die Jndu
ſtrie unter den Schmerzen und Nachwehen der Erſchütterung ſtehen und
um ihre Exiſtenz kämpfen. Erſt wenn die Lage des Handels ſich geklärt
hat und die Waarenpreiſe ihren tiefſten Stand erreicht haben beginnt
auch hier der geſunde Umſchwung neue Kaufluſt und neues Vertrauen
und es hebt ſich allmählich das große Mißverhältniß zwiſchen der Nach
frage nach Kapital und dem Angebot deſſelben, alles Zinsfuß, Dis
kont, Courſe und Wagrenpreiſe treten in ihre natürliche Bahn zurück und

der Kredit übernimmt wieder ſeine unerſetztichen Funktionen. Daß dies
ſo iſt, zeigt ſchon jetzt unſere augenblickliche Lagez denn wenn auch an
dere Einflüſſe mit wirkſam ſind, ſo ſehen wir doch z. B. den Diskont

ſchon in der Nähe ſeines natürlichen Standes ängelangt, und das ſlüſe



Gegenſatz zu den gehegten Beſorgniſſen bei Erhöhung der Steuer von
3 auf 6 Sgr. im Jahre 1853 nicht unerheblich geſtiegen. Jm Jahre
1847 wurden 5,633,848 Etr. Rüben, 1851/1852 wurden 18,381,411
Ctr. Rüben und 1856/1857 wurden 27,551,288 Etr. Rüben ver
arbeitet.

Oem Vernehmen nach haben die Verhandlungen welche in die
ſen Tagen in Münſter zwiſchen dieſſeitigen Kommiſſarien und denen
Hannovers und der Niederlande über die Richtung der Amſterdam
Rheine Osnabrück Mindener Eiſenbahn ſtattgefunden zu keinem be
friedigenden Reſultat geführt, indem über den Anſchluß der Bahn
auf dieſſeitigem Gebiet eine Verſtändigung nicht erzielt werden konnte.
Die dieſſeitigen Kommiſſarien ſind demnach hierher zurückgekehrt.

Die „„N. H. Z.“ meldet, daß ſich Hannover in der Bundes
tags Sitzung vom 25. v. Mts. bereit erklärt hat, ſeinen matrikular-
mäßigen Betrag für die Penſion der ſchleswig holſteiniſchen Offiziere
eben ſo wie Preußen zu entrichten, entgegen der Majorität der Bun
We welche dieſe Zahlung in einer früheren Sitzung
ablehnte.

Aus Norddeutſchland, d. 2. März. Es iſt im Mecklen
burgiſchen ein öffentliches Geheimniß daß die Entlaſſung des Pro
feſſors Baumgarten ſchon beſchloſſen war als er es wagte in ſeiner
„proteſtantiſchen Warnung und Lehre wider die Kliefoth'ſche Ver
götterung des geiſtlichen Amtes und die abſolute Gewalt des Ober
kirchenrathes aufzutreten. Als der kürzeſte Weg hierzu erſchien ein
bei den Ständen Ende 1856 eingebrachter Geſetzentwurf welcher das
Conſiſtorium für competent erklärte über die Rechtgläubigkeit der Pro
feſſoren der Theologie zu entſcheiden. Die Stände, den Endzweck
merkend verwarfen jedoch die Vorlage Und nun wählte man
den Weg der Entlaſſung auf adminiſtrativem Wege der aber wegen
ſeines Widerſpruchs mit der Kirchenordnung eben ſo wenig als legal
zu erachten iſt und die öffentliche Meinung um ſo tiefer verletzte, als
man dem Entlaſſenen noch den unbegründeten Vorwurf der Ketzerei
und revolutionairen Geſinnung mit auf den Weg gab (M. 3.)

Frankreich. tParis, d. 2. März. Die neue Waffe, mit welcher der Mini
ſter des Jnnern in ſeiner Eigenſchaft als Miniſter der öffentlichen Si
cherheit ausgerüſtet werden ſollte iſt jetzt fertig und dem Gebrauch e
übergeben das Repreſſio- Geſetz wurde heute im Moniteur veröffent
licht, nachdem es zuerſt im Staatsrath erhebliche Einreden erfahren,
im geſetzgebenden Körper eine heftige Oppoſition hervorgerufen und
ſelbſt im Senate noch eine Gegenſtimme, die in ihrer Vereinzelung
um ſo mächtiger auf das Volk einwirken mußte erlebt hat. Der
Miniſter des Jnnern hat ein neues Circular Schreiben an die Prä
fekten gerichtet, um dieſelben aufzufordern, die Vagabunden, die Frem
den und die Wirthshäuſer mit verdoppelter Strenge überwachen zu
laſſen. In demſelben Schreiben werden die Präfekten bedeutet die
wegen Theilnahme an geheimen Geſellſchaften verhafteten Perſonen in
geheimer Haft zu halten. Der Juſtiz Miniſter hat dem Kaiſer
eine Denkſchrift über die vier Verurtheilten vorgelegt man glaubt
jedoch nicht, daß Orſini eine Milderung ſeiner Strafe erfahren werde,
wohl aber Rudio Die Verurtheilten im Gefängniſſe von Roquette
dürfen mit Niemandem mehr verkehren, mit Ausnahme des Beichti
gers Abbe Hugon. Gomez wird übermorgen nach Breſt geſchickt wer
den. Die Rede Jules Favre's und der Brief Orſini's bilden noch
immer das Tagesgeſpräch. Jules Favre's Rede wird im Juſtiz Pa
laſte als ein Meiſterſtück betrachtet. Es iſt nicht das erſte Mal, daß
er eine verzweifelte Sache vertheidigt. Jm Jahre 1830. war er einer

der Vertheidiger der Miniſter Karl's J. Er war damals Advokat in
Lyon, und der Präſident der Pairskammer ließ ihn mit Eremieux

und Sauzet (ſpäter Präſident der National- Verſammlung von 1848)
aus Lyon kommen um die Vertheidigung der Miniſter zu überneh
men, da ſich kein pariſer Advokat dieſer Aufgabe unterziehen wollte

Von dieſer Zeit her datirt ſich die Berühmtheit Jules Favre's und
ſeiner beiden Collegen. Die Verhaftungen in Paris dauern noch
immer fort
Arzt M der in der Rue Montmartre wohnte

unter den jüngſthin Verhafteten befindet ſich auch ein

Paris 9. 2. März. In hieſigen offizlellen Kreiſen iſt man
ärgerlich darüber, daß man von einer bereits erfolgten Antwort des
Grafen Malmesbury auf die Depeſche Walewski's geſprochen hat und
ſogar ſo weit ging, daß man den Jnhalt derſelben andeutete. Mal
mesbury hat noch nicht geantwortet, ſo wird hier behauptet. Die
offizielle Thätigkeit des edlen Lords Frankreich gegenüber hat ſich bis
her auf Folgendes beſchränkt: Gleich nach Konſtituirung des neuen
Kabinets hat der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten einen
Courier mit einem Privatſchreiben an den Grafen Walewski abge
ſandt, worin er dieſem die alten freundſchaftlichen Beziehungen ins
Gedächtniß ruft, welche zwiſchen den beiden Miniſtern beſtanden,
und ſeine Gefühle der Bewunderung für den Kaiſer der Franzoſen
aufs Neue ausſpricht. Lord Cowley bleibt, und zwar auf ausdrück
liche Bitte Lord Palmerſton's, auf ſeinem Poſten. Man hat einen
Augenblick an den Herzog von Northumberland oder an den Herzog
von Hamilton gedacht, als an Perſönlichkeiten, welche dem Kaiſer
beſonders angenehm ſein könnten, allein man hat unter den gegen
wärtigen Umſtänden vor Allem die Nothwendigkeit gefühlt, in Paris
einen Vertreter zu haben, welcher eine lange Erfahrung, eine große
Gewandtheit in diplomatiſchen Angelegenheiten beſitzt. Lord Strat
ford de Redeliffe fühlt ſich ſeinerſeits geneigt ſeinen Poſten in Kon
ſtantinopel mit jenem in Paris zu vertauſchen, allein das engliſche
Kabinet hat ſich ſo wird hier verſichert keiner abſchlägigen Antwort von
Seiten der Tuilerieen Regierung ausſetzen gewollt und iſt auf die
Vorſchläge des edlen Lords nicht eingegangen. Dieſer hat ſich über
die Weigerung der Miniſter ſo geärgert, daß er augenblicklich ſeine
Entlaſſung als Botſchafter in Konſtantinopel eingereicht hat.

Belgien
Brüſſel, d. 2. März. Geſtern iſt der Aſſiſenhof gegen Hrn.

V. Hallaux Verfaſſer des bekannten Artikels über das franzöſiſche
Attentat im „Crocodile ohne Zutritt der Geſchworenen in eontu-
maciam verfahren. Hr. Hallaux iſt zu 15 Monaten Gefängniß und
einer Geldſtrafe von 1000 Fres. verurtheilt worden. Das Urtheil
wird durch Henkershand auf den Rathhausplätzen zu Brüſſel, Nivel
les und Löwen öffentlich angeſchlagen

Oſtindien. e
Auf dem auswärtigen Amte in London iſt. am Morgen des

März folgende, aus Alexandria vom 24 Februar datirte Depeſche
eingetroffen

Der Pottinger iſt geſtern Abends von Bombay (Datum nicht angegeben) in
Suez eingetroffen, und es wird mir Folgendes telegraphirt Der Ober Commandant

war noch immer an der Spitze von 250 (ſoll wohl heißen, 25,000) Mann mit un
gab 70 Geſchüßer in Kitinr eeee eten

J r uwird am 25. von allen Seiten durch Maſſen vorrückender Truppen wer
den. Mittlerweile wird Luckno durch den Feind ſtark befeſtigt. Es ſtehen ungefähr
100,000 Rebellen unter Waffen. Sie ſollen entmuthigt und ſehr zu Unterhandlun
gen geneigt ſein. Sir James Outram war ſeit dem 16. nicht weiter beläſtigt wor
den. Am 22. hatte er durch das 34. königliche Regiment von Cawnpur aus Ver
ſtärkung und Vorräthe erhalten. Eine Abtheilung Schützen hat auf der Luckner
Straße einen Tagemarſch von Cawnpur entfernt Poſten gefaßt und wird ihn be
haupten, um die Verbindung offen zu halten. Sir Hugh Roſe mit den eentralindi
ſchen Feldtruppen hat am 29. das ſtarke Fort Ratgurh eingenommen. Der Feind
hatte ſich über die Mauern aus dem Staube gemacht. Erx entſetzte am 3. Saugor
und befreite an 100 chriſtliche Frauen und Kinder. Die Beſaßzung war gegen ein
halbes Jahr eingeſchloſſen geweſen. Die Feldtruppen des Radſchputen Landes erober
ten Avas die feſteſte Stadt daſelbſt am 28. Die Beſatzung entkam während der
Racht, mitten in einem furchtbaren Sturm und Donnerwetter. Die Landleute find
allenthalben mit der Bearbeitung ihrer Felder für die Winter Ernte heſchäftigt,
in den um Delhi liegenden Bezirken werden die Steuern gerade ſo als wenn nichts
vorgefallen wäre erhoben. Das 18. und 72. Regiment waren auf dem Wege ums
Cap am 7. in Bombay eingetroffen. Dieſes Telegramm war von Alexandria durch
den franzöſtſchen Dampfer am 25. Februar um 6 Uhr 59 Min. Nachmittags in Malte

angekommen. t e e S er SDie Times enthält ebenfalls ein Telegramm aus alta
vom 28. Februar bringt aber außer Obigem nür noch folgendes
Neues „Lord Campbell's Colonne iſt beinahe 15,000 Mann ſtark
und führt gegen 100 Stück Geſchütze, während von anderen Seiten
wenigſtens 10,000 Mann bereit ſtehen, um mit ihm zu operiren.
Delhi ſteht jetzt unter der Botmäßigkeit der Commiſſare des Pendſchab.
Die Autorität der Civil- Behörden iſt eer

für aufgelöſt erklärt worden. e
e

wieder hergeſtellt und das H

ſige Kapital hat ſeine verborgenen Zufluchtsſtätten verlaſſen um ſeine
befruchtenden Kräfte von Neuem zu bethätigen.

So allgemein nun aber auch die Wirkungen der beiden hinter einan
der folgenden Kriſen geweſen ſind, ſo haben die letztern ſich doch vorzugs
weiſe in den Ländern und an den Plätzen am fühlbarſten gemacht, welche
ſich in geſellſchaftlichen Unternehmungen und in der Waarenſpekulation
überſtürzt hatten. Die übrigen Reviere vor allem aber Süddeutſchland
ſind entweder völlig von den Kriſen verſchont geblieben oder ſie litten nur
indirekt. Zu dieſen man könnte ſagen negativ begünſtigten Gebieten ge
hört der größere Theil unſerer Provinz Sachſen. Abgeſehen davon daß
dieſer unſer heimathlicher Landestheil verhältnißmäßig noch zu wenig ſpe
kulirend in den großen Weltverkehr eingreift, hat er es vorzugsweiſe ſei
nem im Ganzen nüchternen Sinne zu danken daß er, als die übrige
Welt mehr oder weniger zugleich im Aktien und Waarenhandel ſchwin
delte, die Grenzen größtentheils inne hielt, die die Natur des Landes, der
Charakter der Produktion und der Fabrikation dem Handel vorſchreiben.
Alle unſre großen Geſchäfte ſind lediglich Produktions- und Fabrikations
geſchäfte der ſolideſten und meiſtens beſtbegründeten Art, ſo daß wo die
Kriſe ſcheinbar zu einer Liquidation oder zum Akkord Anlaß gegeben hat,
dies eben nur der Anlaß keineswegs die Urſache geweſen ſſt.
v Die Woarenkriſe Hat uns nur indirekt berührt. Bei der Natur

unſrer großen Produftions und Fabrikationsgeſchäfte war die vorausge

2 h

glauben die jüngſte Handelskriſe auch für unſre Gegend Ve

gangene Effektenkriſe mit dem Mangel an flüſſigen Kapitalien viel ein
flußreicher, der augenblickliche Bedarf an Baarkapital bei natürlich geſtei
gerter Produktion, bei hohem Diskont, erhöhten Löhnen und bei Mangel
an Arbeitern, konnte unter dem Drucke der Börſenerſchütterung weit e
zu Verlegenheiten führen als in der heutigen Waarenkriſe und merkanct.
len Ueber Spekulation Dennoch iſt jene Gefahr ſo gut überſtanden wor
den daß das große Publikum faſt nichts davon zu erfahren bekommen hat.
Nicht ſo bei der Kriſe aus der Ueber Spekulation. Beſorgniſſe, welche
aus ihr abgeleitet werden ſind daher für unſre Verhältniſſe völlig unge
rechtfertigt. Deswegen war es nicht am Platze wenn auch bei uns zu
den Banken Sparkaſſen und Wechslern geeilt wurde um die Depoſiten
oder eingelegten Erſparniſſe zurückzufordern, oder wenn man ſogar nicht
erröthete, den Ruf der ſolideſten und reellſten Häuſer anzutaſten, vielleicht
blos aus verwerflichſtem Eigennutze. Nur in einem Falle hätte wie wi

herbeiführen können nämlich wenn dieſe mit einer ſchlechten Erndte zu
ſammengefallen wäre wenn in Folge deſſen die Getreideſpekulation ſich
wie gewöhnlich, auf die Saalreviere geworfen und wenn unſre Geſchäfts
welt ihren durch anderweitige Kreditübertreibungen geſchwächten Korre

ſpondenten und Auftraggebern zu große und langſichtige Kredite bewilligt
hätte. Vor dieſer Kalamität hat uns der Himmel bewahrt und er be
wahre und ſchirme uns davor immerdar zum fröhlichen Gedeihen unſrer
noch ſehr jungen vaterländiſchen und vaterſtädtiſchen Handelskräfte!



Berliner Börſe vom 3. März. Die Börſe war
Auch Heute bei wiederum nur ſehr beſchränktem Geſchäfte

was auch einen, jedoch nur unerbeblichen Rückgang der
Courſe zur Folge hatte. Auslandiſche Effekten wurden
meiſt zu ihrer geſtrigen Notiz gehandelt.

Marktberichte.
Weagdeburg, den 9. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 65 57 Gerſte 383 40Roggen 44 46 Hafer 35 37Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 t. Trall. 24.

Nordhauſen den 2. März.
Weizen 1 25 e bie 2 10
Roggen Tee I e eS Gerſte e 10 172Hafer e e eRübbl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 17

189 G. Juni Juli 19
bez. Br. G., Juli Aug. 20 S bez-, s

am 3. März Abends am Unterpegel 4 Fuß 10 Holl.
am 4. März Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
nen 3. März am alten Pegel 28 9oll unter

a. neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll.e ie ſtand z
Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Mechanikus und Optikus Emil Hagedorn
hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der
KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt bis

Zum 15. März d. J. einſchließlich feſtgeſetzt. wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche

noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 20. December v. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
S den 22. März d. J. Vormitt. 10 Uhr
Wer dem Kommiſſar Herrn Kreis Gerichts Rath
VBoſſe im Terminszimmer Nr. 5 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen.

eder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der

ung ſeiner Forderung einen am hieſi
Ate wohnhaften, oder zur Praxis bei uns

hligten auswärtigen, Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwalte Niemer,
Fritſch, Wilke, Goedecke, Schede,
v. Bieren und Fiebiger zu Sachwaltern
vorgeſchlagen. e
Der Rechts Anwalt Seeligmüller iſt

zum definitiven Verwalter beſtimmt.
Halle a. d. Saale, am 19 Februar 1858.

Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung

Fonds und Geld Cours.
Leipzig den 3. März.

Staatspapiere 2e.
Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830

v. 1000 600 akleinere a 3 83
99

von 1855 v. 100

von 1847 v. 500 99von 1852 u. 1855 v. 500 a 4 99
w. 100 à 4 99

ſt

ne

von 1851 v. 500 u. 200 a 102
Act. der ehem. Sächſ. Schleſ. E. B.

Co. 100 a 4Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von

1000 u. 500 a lekleinereLpz. Stadt Obl. v. 1600 u. 500 a 3

kleinere e 3
a 4 ee e eSächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 869,

von 100 u. 25 a

100

von 500 32 V 0von 100 u. 25 a o
von 500 eSee 4von 100 u. 259 a 4 100

Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe a 3950 86

do. do. do. ado. do. do. iKönigl. Preuß. Steuer Credite Kaſſen
ſcheine v. 1000 u. 500 a 3

Keiner en a VK. Pr. St. Schuldſch. à 100 a 3

el l s

s

J

do. Präm.Anl. v. 1855. a 3
K. K. öſterr. Met. a
do. do. do a 5do. do. Nat. Anl. v. 1804 a 5 82
do. do. Looſe v. 1854 do. à 490 106

Eiſenbahn Prior. Obligationen.

Berlin Anhalter De edo. e e 97Leipzig Dresdner
do. do. Anleihe v. 1854 4

Magdeburg Leipziger 409
do. S do. 4 100Oeſterreichiſch Franzöſiſche s e

Thüringiſche V 100do. V. Emiſſion a
Eiſenbahn -Aectien.

Alberts eAltong Kieler Se eBerlin Anhalter S rBerlin Stertiner
Chemnitz Würſchnitzer S
Friedr. Wilh. Nordb e SKöln Mindener
Leipzig Dresdner
Löbau Zittauer t. A.

do. it. B.

96

s

Der Perſonen Zug von Frankfurt a M.
vom 2. März 6 U. N. hat den Anſchluß an den
von Eiſenach nach Halle gm 3. März 11 U.
V. abgehenden Perſonen Zug nicht erreicht.

Halle, den 3. März 1858
Königl. Poſt Amt.

Fesea.

Holz Verkauf.
Mittwoch den 10. März e.

Vormittags 9 Uhr
ſollen im Kirchen Holz zu Rothenſchirm-
bach eine Quantität Hölzer, beſtehend in

I. circa 15 Stück Eichen von 41 bis 113
Cbkfß., 29 Stück Weißbuchen, 69 Stück
Birken und 16 Stück Aspen,

an Ort und Stelle ſelbſt;
II 22 Klafter Eichen Scheit, 157, Klftr.

Buchen Scheit, 62/, Klftr. Birken Scheit,
10 Klftr. Aspen Scheit

3 Klftr. Eichen Knüppel, 2 Klftr. Bu
chen Knüppel, 2 Klftr. Birken Knüppel,
und 2 Klftr. Aspen Knüppel; ferner

8 Schock Eichen, 23 Schock Buchen, 10
Schock Birken und 102 Schock Aspen
Abraumwellen,

im Gaſthof zu Rothenſchirmbach
gegen ſofortige Bezahlung an den im Termine
anweſenden Kirchen Vorſtand oder binnen be
ſtimmter Friſt an denſelben zu Rothen-
ſchirm bach öffentlich verſteigert werden.

Die Verkaufsbedingungen ſollen im Termine
ſelbſt bekannt gemacht werden.

Noch wird bemerkt, daß der Forſtort am
Rothenſchirmbacher Biſchofröder Communica
tionswege liegt folglich von demſelben eine
gute Abfahrt iſt.

Rothenſchirmbach, den 1. März 1858
Der Kirchen Vorſtand.

Geſucht

Magdeburg Leipziger L Emiſſton 216
Oberſchleſiſche t. S

do. Lit. B.do. Tit.Thüringiſche

Bank und Credit -Actien.
Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig
AnhaltDeſſ. Bankartien
Berl. Disconto Commandit Antheile
Braunſchweiger Bankactien
Bremer Bankactien volle

do. do. Quittbogen
Coburg Gothaer Credit Geſellſchaft
Darmſtädter Bankactien
Deſſauer Credit Anſtalt
Gerager Bankactien
Gothaer Bankactien
Hamburger Norddeutſche Bankactien
Hamburger Vereins Bankactien
Hannoverſche Bankactien
Leipziger Bankactien
Lübecker Credit Bank
Meininger Credit Bank
Oeſterreichiſche Credit Anſtalt
Roſtocker Bankactien
Schleſiſche Bank Vereins Actien
Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich
Thüringiſche Bankactten S
Weimariſche Bankgetien
Wiener Bankgetien

S z

m

105
n

i

er el e

en hen

Dorten.Kronen Vereins Hand. Goldmünze)
a a Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd.

ſein per Stück 9. 42Auguſtdor a 5 Agio auf 100 ePr. Friedrichsd'or à 5 do. auf 100 eAnd. ausl. Louisd'ora s Agio guf 100
Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. A5 R

S

per Stück 5. 13Holländiſche Ducaten a 3 auf 100 4Kaiſerl. do. do. auf 100 aBreslauer do do. auf 100 SPaſſir do do. auf 1900Conv. Spex. und Gld. auf 100 S
do. 10 und 20 Kr. auf 100 2Gold per Zollpfd. fein 454Silber per Zollpfd. fein 292Wiener Banknoten e e e 5Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. 5

do. do. do. à 10 982Ausland. Banknoten für welche hier 8
keine Auswechſelungskaſſe beſteht 99

London
T Pfund St. 7 S.2 Mt.

3 Mt. 6. 19

Auction.
Künftigen Montag den 8. dieſes Monats

vor Vormittags 9 bis 12 und Nachmittags
von 2 bis 6 Uhr an ſollen die zu dem Nach
laſſe des allhier verſtorbenen Orechslermeiſter
Herrn Carl Löffler gehörigen Mobiliar

gegenſtände, beſtehend in ſehr gutem Hand
werkszeuge, neuem gut gearbeiteten Schneide
zeuge nicht blos für Drechsler, ſondern auch
für Mechaniker, Schloſſer u. ſ. w. paſſend
ferner in 2 gangbaren und 3 noch nicht voll
endeten Drehbänken Vorräthen an Nutzhöl
zern Metallen und Horn einem Spinnrade
und Schachſpiele (beides Meiſterſtücke) einem
großen und kleinern Schraubſtocke, zwei Shleif
ſteinen einem Kanonenofen Büchern Klei
dungsſtücken und andern Mobiliargegenſtänden
notariell verſteigert werden und zwar, ſo viel
die beiden gangbaren Drehbänke, den einen
größeren Schraubſtock und Kanonenofen, mit
denen die Auction beginnt anlangt, im Hauſe
Nr. 6 der Poſtſtraße parterre alles Uebrige
aber im Hauſe Nr. 51 am Brühl (Blauer
Harniſch).

Leipzig, am März 1858.
Adv. Friedrich Franke,

Königl. Sächſ. immatr. Notar

Ein Landgut zwiſchen Weißenfels und
Merſeburg mit circa 30 M. Feld u. Wieſe
guten Gebaäuden und vollſt. Jnventarium, ſoll
auswanderungshalber ſofort verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An

fragen C. Th. Eſche.Bald itz bei Dürrenberg

Eine Windmühle in beſter Mahllage ſoll
mit S bis 900 Anzahlung für den Preis
von 2000 verkauft werden. Das Nähere
theilt mit C. Th. Eſche



r in e wöy Lager von importirtena vanna Gisarren ſowohbl, als Cigarren eigner i tetwir einem geehrten Publikum beſtens empfohlen. guer Fabrik halten

Jn C. F. Amelang's Verlag in Leipzig iſt erſchienen und in der
Pfeſfferschen Buchhandlung in Halle vorräthig:

Zophie Wilhelmine Scheiblerr
allgemeines deutſches Kochbuch

Preis broch. I Thlr., fein gebunden I Thlr.
414. verbeſſerte und vermehrte Auflage.

Die raſch ſich drängenden Auflagen dieſes Buches beweiſen deſſen praktiſchen Werth,

für alle Stände.

Freme Sachtten,Leipzigerſtraße Nr. 108.

und ſind für uns der Sporn geworden immer mehr zu leiſten und zu geben, damit
das vorgeſteckte Ziel der größten Tüchtigkeit erreicht werde dieſe erblicken wir
in folgender Vereinigung: Wohlgeſchmack, Geſundheit und Billigkeit bei
Zubereitung der Speiſen!
gefaßt wurde, als juſt hier geſchah.

auch würde das
Es iſt hier nicht der Raum, im den reichen Jnhalt dieſes Buchs, was 654 Seiten zählt geben

hier überflüſſig ſein, weil ſeit mehr als 40 Jahren es eine bekannte Sache iſt daß man Her

er ſen! und mit Dreiſtigkeit behaupten wir, daß in keinem
Buche der gegenwärtigen Zeit dieſer wichtigſte Theil des praktiſchen Lebens ſo in's Auge

Alles findet, was die Bereitung der Speiſen und des Backwerks betrifft.

B. Baumwollene Strickgarne
in den verſchiedenſten Farben und in beſter Qualität empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Wiederverkäufern bewillige noch einen Extra-
Große Ulrichsſtraße Nr. 5.

Rabatt.
Robert Cohn.

um ſtilles Beileid

e e im Se oder getheiltauszuleihen. äheres beim FiſchermeiſteElſte in Wettin. S weiſt
e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die glückliche Ge
burt eines muntern Jungen erfreut

Halle, d. 3. März 1858.
H. Stoy und Frau.

Verlobungs- Anzeige.
Ottilie Hoſffmann,
Alois Kaſchel,

empfehlen ſich als Verlobte S
Trachenau u. Halle, d. 28. Febr. 1858.

Todes Anzeige. SHeute Morgen 5 Uhr, einen Tag vor ſei
nem 29ſten Geburtstage, ſtarb unſer guter Sohn,
Bruder und Schwager der Uhrmacher Franz
Jüdicke, am Lungenleiden. Dieſe Trauer
nachricht widmen ſeinen Freunden wit der Wirte

Halle, den 4. März 1858.
Die trauernden Hinterbliebenen

Den Reſt meiner beſten amerikaniſchen Gummiſchuhe habe ich, um damit zu TodesAnzeige.
räumen, das War An 5 er ahgeſet Robert Cohn. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ent

et e meiner en r Far ne Sbenhandlung ſuche ich einen gewandten jungen Mann e e a en
der hauptſächlich mit dem Jene ſchäft we trau ter e
ſein muß. riezen a O. wir in ihm die Freude unſeres dieGeorg Engel in
e Hausverkauf.

Jch bin geſonnen, mein zu Großoſter
hauſen belegenes Wohnhaus nebſt dazu ge
hörigen Wirthſchaftsgebäuden, als Pferdeſtall,

Kuhſtall, Schweineſtall, Scheune, Holzgelaß,
Bienenhaus c. einem Blumen und Gemüſe
garten ſowie einem Baumgarten im Wege
Hes Meiſtgebots öffentlich zu verkaufen.
Hierzu habe ich Termin auf den 24. März
d. J. Nachm. 1 Uhr im Gaſthofe Zum wei
en Roß hierſelbſt anberaumt. Die Bedin
gungen, die ſoliden Käufern den Kauf in je
der Beziehung erleichtern ſollen, werden im
Termine bekannt gemacht.Die Lage des Wohnhauſes iſt iſolirt und

ſehr freundlich es beſteht aus 4 heizbaren
Stuben 5 Kammern, Küche und Keller.
Sämmtliche Gebäude befinden ſich im beſten
baulichen Zuſtande. Beſonders würde ſich das
Etabliſſement für einen jungen Arzt eignen,
da die reichbevölkerte Umgegend von ſolchen

e iſt.Auf den Wunſch des Käufers können die
ſem noch zwei Morgen in der Nähe belegenen
Ackerlandes vorzüglicher Qualität gegen beſon
dere Bezahlung mit überwieſen werden.
Grozoſterhauſen, den 3. März 1858.

Der Rentier Friedrich Kommer.
Für mein Comtoir ſuche zum 1. April e.

einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehenen jungen Mann als Lehrling.

F. A. Kircher,
Fleiſchergaſſe 25, vis à vis dem botaniſchen

Garten.
Stellen Geſuch.

Eine geborne Franzöſin von geſetzten Jahren
ſucht zum 1. April d. J. als Bonne eine
Stelle auf portofreie Anfrage ertheilt Näheres

Robert Eiſentraut,
Naumburg a/S.

Ein Lehrking von anſtändiger Erziehung und
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen,
ſucht der Zimmermaler C. Stitz, Leipziger
ſtraße Nr. 18

Slkadttheater in Halle.
Abonnement suspendu.

Zum Benefitz des Hrn. Regiſſeur Denkhauſen.
Freitag den 5. März zum erſten Male

Alfred von England,
heroiſche Oper in 4 Akten v. Chemin-Petit.

Bons für Balkon Proscenium- und Or
cheſterlogen werden mit 6 Aufgeld, ſowie
zu Parquet, Parquet und erſte Parterrelogen
mit 5 Aufgeld angenommen. S

e e Wunderlich.Bahnhof Schkeuditz.
Sonntag den 7. März großes Vokal

Concert, gegeben vom Leipziger Män-
ner-Quartett. Anfang 4 Ühr.

Stearinkerzen in jeder beliebigen Packung
empfiehlt zu verſchiedenen und ſehr billigen Preiſen

Richard Jung meister
Sehr ſüßes Pflaumenmus, à h

bei Centnern billiger, offerirt
Richard JSungmeister,

Daß ich ſeit dem März er. von Wit
tenberg wieder nach Gräfenhainchen
verzogen bin und dort den Gaſthof „zum gol
denen Stern übernommen habe, zeige ich mei
nen geſchätzten Bekannten ſowie dem reiſenden
Publikum mit dem ganz ergebenſten Bemerken
an daß bei mir zu jeder Zeit nicht nur kalt
und warm geſpeiſt werden kann, ſondern daß
auch die Logis auf das Comfortabelſte einge
richtet und die Getränke ſtets von vorzüglich
ſter Qualität ſind.

Gräfenhainchen, d. 2. März 1858.
G. Maier

S Ladenvermiethung.
Jn einem lebhaften Orte, deſſen Einwohner

ihren Bedarf an Schniktwaaren größtentheils
in Gröbzig kaufen, iſt ein Laden an beſter
Lage ſofort zu vermiethen. Hierauf reflecti
rende Perſonen ohne Familie belieben ihre Of
ferten ranco poste restante Gröbzig H. B.

bis zum 10. d. M. niederzulegen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Stütze unſeres Alters verloren Aber wir er
geben uns in Gottes weiſen Willen und fin
den in den ſelten vortrefflichen Eigenſchaften
des uns Vorangegangenen den gewiſſen Troſt
eines ſeligen Wiederſehens. Verwandten und
Freunden widmen dieſe Anzeige mit der Bitte
um ſtille Theilnahme
die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Halle, den 4. März 1858.

Todes Anzeige.
Das heute früh 57, Uhr erfolgte ſanfte

Dahinſcheiden meiner geliebten Schweſter
Minna Schmid zeige ich in meinem und
meiner Geſchwiſter Namen Verwandten und
Bekannten tiefbetrübt anMerſeburg, den 3. März 1858.

Rgs. Secret.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr ſtarb ganz plötzlich
meine liebe Frau Julie geb. Loſſter in
ihrem noch nicht vollendeten vielbewegten und
thätigen 58ſten Lebensjahre. Entfernten Freun
den und Bekannten dieſe Trauer Anzeige mit
der Bitte um ſtille Theilnahme

Zuckerfabrik Schwittersdorf,
den 2. März 1858.

TodesAnzeige.
Nach langfährigem Leiden entſchlief heute

ſanft und Gott ergeben unſere gute Tochter
und Schweſter Pauline Werner im Alter
von 34 Jahren. Sie war in ihrem Berufe
raſtlos thätig und wer ſie kannte wird unſere Trauer um ihren wenn a r it
langer Zeit befürchteten Verluſt, zu würdigen
wiſſen. Sanft ruhe ihre Aſche! Jndem
wir unſern vielen Freunden dieſe Anzeige mit
der Bitte um ſtilles Beileid, widmen, können
wir es nicht unterlaſſen für die der Entſchla
fenen während ihrem großen Leiden von ſo
vielen Seiten erzeigte Theilnahme und berei
tete Erquickung zugleich unſern innigſten Dank

abzuſtatten. eWettin, den 28. Februar 1858.
Die trauernde Mutter und Brüder

L. Hoppe

v
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men Zweifel gehegt wurden.

Beilage zu Nr. 54 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).
Halle, Freitag den 5. März 1858.

Vermiſchtes.
Am 17. d. Mts. feiert der Altmeiſter und Mitbegründer des

Männergeſanges Carl Zöllner in Leipzig ſeinen 59. Geburtstag
und an demſelben Tage der ſogenannte alte Zöllnerverein zu Leip
zig ſein 2sjähriges Beſtehen. Dem Vernehmen nach werden auch
die Vereine gleichen Namens von Magdeburg Dresden, Altenburg

und Bernburg vertreten ſein, um in Verbindung mit den beiden Leip
ziger Zöllnervereinen den Tag durch ein Muſikfeſt zu felern.

Am 28. v. M. ſtarb in Frankfurt a. M. der DOomkapitular
Beda Weber bekannt durch ſeine ultramontaniſtiſche Thätigkeit als
Mitglied der deutſchen National Verſammlung am 26. v. Mts. in
Paris der berühmte franzöſiſche Kanzelredner Pater Jules Adrien
Delacroix von Ravignan

Der außerordentliche Waſſermangel hat den Stadtrath in
Gera zu der Maßregel veranlaßt, nur den allernothwendigſten Ver
brauch von Waſſer aus den öffentlichen Brunnen ferner noch zu ge
ſtatten, dagegen das Entnehmen von Waſſer daher zum Brauen, Wa
ſchen u. dergl. bei 10 Thlr. Geld oder verhältnißmäßiger Gefängniß
ſtrafe zu verbieten. Aus Würzburg, d. 24. Februar, wird be
richtet: Der Waſſermangel wird an allen Orten, welche nicht
gerade mit außerordentlich reichen Quellen geſegnet ſind immer em
pfindlicher. In verſchiedenen höher gelegenen Ortſchaften unſerer Um
gegend wird ſeit längerer Zeit das Waſſer täglich zu beſtimmter
Stunde unter Aufſicht der Ortspolizei an die Einwohner vertheilt und
dann werden die Brunnen wieder verſchloſſen. Andere Orte müſſen
das Waſſer ſogar von auswärts beziehen. Dieſelbe Klage hört man
aus faſt allen Gegenden Deutſchlands.

Als Beiſpiel eines ſehr hohen Alters wird der „Weſtf. Ztg.“
aus Wiedenb rück Folgendes mitgetheilt: Am 24. v. M. ſtarb in
der Gemeinde Lintel, Pfarre Wiedenbrück, der am 14. Sept. 1749
in der Gemeinde Druffel, Pfarre Neuenkirchen, geborne Franz Hein
rich Hilker sive Hilkendreis, Leibzüchter Eggerling. Der Verſtorbene
hat alſo das höchſt ſeltene hohe Alter von 108 Jahren 5 Monaten
und 10 Tagen erreicht. Er hatte ſich ſtets der beſten Geſundheit zu
erfreuen gehabt und lebte 76 Jahre lang im Eheſtande. Seine Frau
wie ſeine ſämmtlichen Kinder ſind vor ihm geſtorben.

Jn den letzten Tagen der vergangenen Woche wurde vor
dem Schwurgerichte zu Jnſterburg der Prozeß gegen den Kauf

mann Meyer aus Tilſit, deſſen Flucht nach Rußland und Wie
derergreifung ſeiner Zeit nicht geringes Aufſehen erregte verhandelt.
Meyer hatte, ohne einen Pfennig eigenes Vermögen, ein Geſchäft in
Tilſit während des ruſſiſchen Krieges begründet, welches nach acht
zehnmonatlichem Beſtehen mit einer Paſſivmaſſe von 100,009 Thlr.
zuſammenbrach nachdem er den Schwindel durch Ausgabe gefälſchter
Wechſel im Geſammtbetrage von 87,900 Thlr. künſtlich gedeckt hatte.
Bei der in Rußland erfolgten Verhaftung des Meyer wurde ihm eine
Summe ron 57,000 Thlr. in Bankſcheinen abgenommen. Das dem
Meyer zur Laſt gelegte Verbrechen des betrügeriſchen Bankerotts und
der Wechſelfälſchung wurde der Cognition des tilſiter Schwurgerichts
entzogen weil bei der allgemeinen Beliebtheit des Angeklagten in
dortiger Stadt gegen eine unparteiiſche Auffaſſung dortiger Geſchwor

Das Urtheil des inſterburger Schwur
gerichts lautete auf 2 Jahr Zuchthaus und eine Geldbuße von 1600
Thalern. Während der Verhandlung der Sache ereignete ſich folgen
der Jncidenzfall. Ein der tilſiter freien Gemeinde angehöriger Zeuge
weigerte ſich, den üblichen Eid zu leiſten, weil er denſelben nicht mit
ſeinem Gewiſſen vereinen könne. Der Prozeß wurde vertagt und der
renitente Zeuge eingeſperrt. Als nach 24 ſtündiger Haft derſelbe bei
ſeiner Weigerung verharrte, wurde er unvereidet entlaſſen

Aus Trier wird der „K. 3.“ vom Ende Februar berichtet,
daß die 1857er Weine ſich nach dem erſten Abſtiche in fortſchreitender
Güte entwickeln, und daß namentlich die dem Jahrgange eigenthüm
liche feine Gähre erſt jetzt recht kräftig hervortritt. Viele der beſten
Keller, ſowohl an der Moſel, wie an der Saar, ſind bereits in zweite
Hand übergegangen, und bei dem fortdauernden Andrange der Käu
fer haben die Preiſe ſeit einiger Zeit eine nicht unerhebliche Steige
rung erfahren.

Aus Neapel wird vom 27. v. M. gemeldet, daß in den
Provinzen noch immer leichte Erdſtöße vorkommen

Aus NewYork vom 19. Febr. wird der „Nat. Ztg.“
geſchrieben „IJn Brooklyn wird gegenwärtig ein Prozeß verhandelt,
der den darin als Zeugen mitwirkenden Deutſchen zu keiner beſonde
ren Ehre gereicht und auf die auch von manchen deutſchen Zeitungen
mit einer gewiſſen Selbſtbefriedigung geprieſene kulturgeſchichtliche Miſ
ſon des deutſchen Bieres ein ſehr unvortheilhaftes Licht wirft. Deut
ſche Bierwirthe ſind verklagt, dem Geſetze zuwider an Sonntagen
„„berauſchende Getränke verkauft zu haben. Sie ſuchen nun durch
eine Menge Zeugen zu beweiſen, daß Lagerbier nicht berauſchend ſei.
Die Zeugen ſagen auf ihren Eid wahrhaft haarſträubende Dinge aus.
Der eine will in 2 Stunden 32 Seidel getrunken haben und nüchtern
a ſein, der andere in einem Tage 40— 50 Glas, ein dritter
gar in Folge einer Wette binnen 2 Stunden 30 Quart (60 Seidel),
ein vierter beſchwört daß er durchſchnittlich jeden Tag 40 Seidel

und daß er kürzlich in einem Biergarten eine deutſche Frau in
einer „Sitzung“ 20 Seidel habe trinken ſehen. Das Traurigſte iſt,
daß dieſe Ausſagen wahrſcheinlich ganz richtig ſind. In der That iſt
bei, den niederen Klaſſen der hieſigen Deutſchen die Völleret in Bier
zu einem förmlichen Kultus geworden, dem alle edleren Lebenszwecke

Kirche führen würden.

zum Opfer gebracht werden. Das iſt die jammervolle Kehrſeite der
hohen Miſſion des deutſchen Bieres, von welcher diejenigen deutſchen
Blätter, welche dieſe Miſſion rühmen gefälligſt Notiz nehmen mö
gen. Der Richter hat übrigens wirklich entſchieden, daß Bier nicht
berauſche.“

Der deutſche Sänger Karl Formes feiert jetzt ſeine
Triumphe in Philadelphia, wo bei jeder Vorſtellung das 4000 Plätze
enthaltende Opernhaus zum Brechen voll iſt. Niemals iſt eine Oper
hier ſo erfolgreich geweſen als diejenige, bei der Hr. Formes mit
wirkt, trotz der enormen Gagen. Hr. Formes bekommt für 5- Mo
nate 18,000 Dollars, die Primadonna, Frau Lagrange, 3000 Doll.
monatlich u. ſ. w. Dem Vernehmen nach beabſichtigt Hr. Formes,
den Berlinern ſeinen Bruder zu entführen und hier eine deutſche Oper
zu begründen.

D Ueber Lola Montez, welche von Paris bereits wieder nach
Amerika zurückgekehrt iſt, ſchreibt der Correſpondent der „Nat.Ztg.“
aus New ork, d. 9. Februar: Daß Lola Montez kürzlich in Paris
war iſt auch in Deutſchen Zeitungen gemeldet worden der Zweck
ihrer Reiſe war kein anderer als ihre Memoiren dem Herrn Alexan
der Dumas anzubieten. (Es bedarf wohl kaum der Bemerkung, daß
die bereits vorhandenen angeblich von ihr herrührenden Memoiren
unächt ſind.) Ob ihre Offerte angenommen iſt, darüber äußert ſte
ſich nicht beſtimmt. Sie iſt überhaupt in gedrückter Stimmung da
ein Glücksritter ſie durch gefälſchte, angeblich von dem (hier im Staate
NewYork lebenden) Fürſten Sulkowski herrührende Heirathsanträge
myſtiſtcirt und um den Reſt des Vermögens gebracht hat, das ſie ſich
in den letzten Jahren als Schauſpielerin in Amerika und Auſtralien
erworben hatte. Jetzt hält ſie Vorleſungen in Engliſcher Sprache
über weibliche Schönheit und ähnliche Gegenſtände vor ziemlich vollen
Häuſern und verkehrt vorzugsweiſe in den mit dem hieſigen Deutſchen
Theater in Verbindung ſtehenden Geſellſchaftskreiſen

Aus der Provinz Sachſen
Das Comité des evangeliſchen Unions vereins in der Pro

vinz Sachſen hat den Mitgliedern des Vereins nachſtehenden Beſcheid
des evangeliſchen Ober Kirchenraths mitgetheilt

Euer Hochwürden haben uns unter dem 20. Oetbr. v. J. in Gemeinſchaft mit
den Superintendenten Pr. Stier zu Schkeuditz Neuenhaus und Dryan der
zu Halle eine Erklärung überreicht in welcher Sie und die gedachten Herren Super
intendenten ſo wie eine Anzahl anderer Geiſtlicher der Provinz ſich aufs Neue zu der
evangeliſchen Kirchenunion bekannt und für die Vertheidigung und Förderung derſel
ben zu wirken gelobt haben. Demnächſt haben wir auch über eine weitere Verhand
lung welche in der zweiten Verſammlung des auf den Grund jener Erklärung zu
ſammengetretenen Unionsvereins am 2. Decbr. v. J. gepflogen worden iſt eine Mit
theilung empfangen. Die Beſtrebung, welche ſich in jener Erklärung und dieſer Mit
theilung kund giebt, kommt der Uebung einer uns von des Königs Majeſtät aufer
legten Pflicht entgegen und wie wir daher gern von ihr Kenntniß genommen haben,
ſo werden wir ſie auch weiter mit aufrichtiger Theilnahme und guten Wünſchen be
gleiten. Daß der Verein der aus ſeiner Natur ſich ergebenden Grenze ſeiner Wirk
ſamkeit ſich immer bewußt bleiben werde dafür bürgen uns die Perſönlichkeiten ſet
ner Vorſteher weshalb wir uns einer ſpeciellen Andeutung nach dieſer Richtung enthalten können. Wenn endlich in einer Vorſtellung vom 2. Decbr. v. J., Welee ſich

an die bereits erwähnte Verhandlung der zweiten Verſammlung des Vereins angeknüpft
hat die Befürchtung ausgeſprochen wird es könne ſich aus der ſonſt mit Dank em
pfangenen Generalverfügung über den Gebrauch der Parallelformulare vom 7. Julf
v. J. die Auslegung ableiten „„es ſolle die Abendmahlsgemeinſchaft auf dem Unions
gebiete nicht mehr als feſte Ordnung anerkannt ſondern vielmehr ihre Gewährung
auch bei ſolchen Gemeinden die der Union beigetreten ſind, in's Belieben nament
lich des an denſelben fungirenden Pfarrers geſtellt ſein ſo begnügen wir uns mit
der Eröffnung daß eine ſolche Auslegung völlig unberechtigt ſein würde. Die ge
dachte Verfügung hat alten Klagen abhelfen und dadurch den Frieden ſichern ſollen z
dagegen hat ſie gewiß nicht die Beſtimmung gehabt, das was mit Segen beſteht,
zu zerſtören. Von dieſem unſerem Erlaſſe wollen Euer Hochwürden die mit Jhnen
verbundenen Herren Amtsbrüder in Kenntniß ſetzen. Berlin den 13. Febr. 1858.
Evangeliſcher Ober Kirchenrath. v. Uechtritz. An den Herrn Conſiſtorial Rath
Frobenius Hochwürden zu Merſeburg.

Die Hengſtenbergſche Kirchenzeitung veröffentlicht die nach
folgende Erklärung von ſechs Geiſtlichen, welche ſich hiermit als die
kirchliche Reactionspartei in der Altmark kennzeichnen, eine Erklärung,
die, indem ſie der Eingabe vieler hochgeachteten Männer an den evan
geliſchen Ober Kirchenrath um Aufrechthaltung der Union entgegen
tritt, zu charakteriſtiſch iſt, um nicht mitgetheilt zu werden.

Mit Bedauern erfahren wir, daß auch unter den Geiſtlichen unſerer rein luthe
riſchen Altmark nicht ohne augenblicklichen Erfolg Unterſchriften zu unioniſtiſchen
Zwecken geſammelt werden, theils zu Erklärungen an das hohe Kirchenregiment, theils
für den Halliſchen Untons Verein. So wenig wir nun von einer Coalition fürchten
deren Glieder nach den uns zu Geſichte gekommenen Namen nur in der Negation des
kirchlichen Bekenntniſſes einig ſind, und die darum den Todeskeim von Hauſe aus an
ſich trägt ſo wiſſen wir doch, daß die Pflicht des Bekennens und Zeugens nicht von
ſolcher unſerer Erwägung abhängig ein darf ſondern allegeit geht werden muß,
wenn irgendwie der heilige Leib unſeres Herrn angetaſtet wird und darum wollen
wir unterzeichneten Pfarrer an unzweifelhaft lutheriſchen Gemeinden mit folgender Er
klärung, welche Gott fegnen wolle wicht zurückhalten 1) Wir halten dafür, daß,
wenn der Herr es nicht hindert, die ſortgeſetzten Beſtrebungen eine als unhaltbar
erfundene Unton dennoch mit menſchlicher Macht halten zu wollen zur Auftoſung r

2) Wir bitten Gott, daß Er ſolchen Beſtrebungen gegenüber
uns um ſo treuer machen wolle in der Ausübung unſeres Amtes nach dem vollen Be
kenntniß unſerer Evangeliſch Lutheriſchen Klrche, auf welches unſere Gemeinden ein
unzweifelhaftes Recht haben. 3) Wir würden uns von Herzen freuen, wenn der Herr
in dieſer Zeit recht vielen Brüdern Herz und Mund aufthäte zu einem guten Zeug
niß für unſere theure Kirche darinnene Er wohnt mit Seinen reichſten Gaben Und
Gnaden, und daran mitzubauen Er uns nach Selner Erbarmung gewürdigt hat.

Singakademie.
Freitag den 5. März Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saal zum Kronprinzen. Um zahlreichen Beſuch wird

dringend gebeten Der Vorſtand.



re n e

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Aktiva.Geprägtes Geld und Barre n 39,753,000 Thlr.Kaſſen Anweiſungen 308, 9009 e See e4) Lombard Beſtän de 13,602,0005 Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 5,983,000

Pafſiv a.Banknoten im Umlauf S e e Thlr.7) Depoſiten Kapitalien 10,828,0008) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſitute und. Privatperſonen
mit Einſchluß des Giro Verkehr 5,631,000

Berlin, den 28. Februar 1858.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

von Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. März.

Kronprinz Hr. Modiſte Beaumont g. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Damm
T Berlin Caſtello a. Lübeck, Schönemann a. Eiſenach. Hr. UhrenFabrik. Metz

a. Frankfurt a. M. Hr. Fabrik. Warnecke a. Jſerlohn. Hr. Brauereibeſitzer
Gründner a. Erlangen

Stadt Zürich Hr. Privatm. Liebenroth a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl.
Weiß a. Erfurt, Harms g. Bremen, Jonemann a. Magdeburg Ceſar g. Wit

ken, Müller a. Ludwigsburg. eGoldner Ring: Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher u. Pittmann a. Leipzig Kirchhoff
a Kitzingen, Korneck a. Deſſau. Hr. Paſtor Martin m. Sohn a. Möckerlingen.
Hr. Geſchäftsf. Pinzel a. Hamburg. Hr. Fabrik. Senff a. Morl. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Tiſchmayer m. Fam. a. Häringen. Hr. Dr. med. Naumann g.
Bonn. Hr. Hoflieferant Huppe a. Berlin. Die Hrrn. Rent. de Craix u. de
Landreß a. London.

Goldner öwe:ger a. Augsburg Pfeiffer a. Hannover.
Die Hrrn. Kaufl. Neumann g. Buckan b. Magdeburg Ber

Hr. Jnſtrumentmacher Hartenſtein a.
Löbau. Hr. Oekon. Mehlhorn a. Frankenthal-

Stadt Hamburg. Hr. G. Verw. Rath Pochhammer a. Berlin. Hr. Reg.
Rath Hirſch a. Magdeburg. Hr. Bergmſtr. Mehner a. Eisleben. Hr. Oekon.

Schliekmann a. Auleben. Hr. Forſtmann Schliekmann g. Schkeuditz. Die Hrrn.
Kauf Verhmoen u. Baumann a. Berlin, Schorſe a. Breslau.

Schwarzer BRärz Hr. Gutsbeſ. Troitzſch a. Petersdorf. Hr. Kaufm. Strei
ger a. Corbach. e

Goldne Kugel Hr. Kaufm. Bernſtein u. Hr. Agent Rehling a. Magdeburg
Hr. Forſtmſtr. v. d. Schulenburg a. Wendelſtein. Hr. Oekon. Lampet a. Randau.
Die Hrrn. Kaufl. Phillip u. Steller a. Berlin.

Magdeburger Rahnhorf!- Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Berlin Krotop a.
Bremen.

Weteorologiſche Verbachtungen
8. März. Norgens 6 Uhr ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

ift 12 Per ar. T. 99 ar 31 arDunßtoruchk 61 Par. 0,56 Var. L. 0,52 Par. L. 0,56 Par. L.
Rel. Feuchtigken 73 vt. 29 46
Luftwärme 92 G. Rm. 03 G. R. 60 G. Rm. 5,2 G. Rm.

Bekanntmachung.
Der höheren Orts ergangenen Beſtimmungen zufolge ſollen die trockengelegten

Betten des zit den Merſeburger Amtsdeichen gehörigen Knapendorfer Oberdeichs,

des Möventümpels und des Knapendorfer Mitteldelchs und des Schladebacher
Ober und Unterdeichs zur Acker und WieſenCultur auf die Dauer von 6 Jahren
vom I. April 1858 bis eben dahin 1864 in einzelnen Parzellen durch öffentliche Li
citation an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Die Größe derſelben beträgt ausſchließlich der Gräben, Wege, Dämme e.
und zwardes Knapendorfer Oberdeichs 170 Mrg. 148 Rthn. in 47 Parzellen zuMrg, 105 Rthn. bis 6 Mrg. 52 Rthn. len zu

2) des Möventümpels 19 Prg. 37 Rthn. in 5 Parzellen zu 3 Morgen 84
O Rthn. bis 4 Mrg. 6 DD Rthn. h3) des Knapendorfer Mitteldeichs 172 Mrg. 54 Rthn.
Mrg. 85 Rthn. bis 6 Mrg. 84 O Rthn e

4) des Schladebacher Oberdeichs 25 Mrg. 61 Rth. in 12 Parzellen zu 130
Rthn. bis 3 Mrg. 93 I Rtbhn.

5) des Schladebacher Unterdelchs 82 Mrg. 143 Rthn.
120 Rthn. bis zu 3 Mrg. 73 I Rthn.

Die ſpeziellen Licitations und Pachtbedingungen nebſt der Karte und dem
Parzellirungs Regiſter können täglich mit Ausſchluß der Sonntage, während der
Amtsſtunden in unſerer Domainen Regiſtratur und die ſpeziellen Licitations und
Pachtbedingungen nebſt dem Parzellirungsplane, außerdem in dem Schulzenamt in
Knapendorf und Schladebach eingeſehen werden.

Zu dieſer Verpachtung haben wir einen Licitationstermin und zwar
1) zur Verpachtung der Parzellen des Knapendorfer Oberdeichs und Möventüm

pels auf

S den 11. März d. J.2) zur Verpachtung der Parzellen des Knapendorfer HMitteldeichs auf

den 12. März d. J.in der Gemeinde Schenke in Knapendorf Vormittags 9 Uhr
3) zur Verpachtung der Parzellen des Schladebacher Ober und Unterdeichs auf

den 16. März d. J. Vormittags 9 Uhr
im Gaſthofe zu Schladebach, vor dem Hrn. Geh. Regierungs Rath Exüger,
anberaumt. Der Zuſchlag bleibt unſerer Genehmigung vorbehalten.

Zahlungsfähige Pachtluſtige werden daher in dieſen Terminen hierdurch eingelage
den, wobei wir ſchließlich bemerken, daß

a) die zu verpachtenden Parzellen noch vor dem Eintritt der Termine mit Pfählen
werden abgeſteckt werden, auf welchem ſich die Nummern verzeichnet finden, unter

welchen die Ausbietung erfolgen ſoll und
die einzelnen Parzellen den Pachtluſtigen auch vor dem Licitationstermine durch
einen hiermit beauftragten Königl. Beamten an Ort und Stelle ſpeztell werden
nachgewieſen werden zu welchem Behuf der gedachte Beamte ſich ſchon am 9.

und 10. März Vormittags 9 Uhr in der Gemeindeſchenke zu Knapendorf
und am 15. März d. J. im Gaſthofe zu Schladebach einfinden wird.

Merſeburg, den 22. Februar 18588 SKönigliche Regierung Abtheilung für die Verwaltung der directen
Stenern, Domainen und Forſten. s

in 39 Parzenen zu 2

in 35 Parzellen e

v. Rinne
Holz Verſteigerung in der Königlichen Oberförſteret

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.

6 Mrg. 2) 7 Mrg. 3) I12 Vrm. 11 Vrm. 5) I
Abg u Nohm. 6) 4 Nehm, 7) 7 Ab. 8)8 Ab. 9) 10 Ab.Ank. von e1pzig 10) 39 MArg. 1) 72 MArg. 12)9 Vrm.

14) 5 I Nehm. 15) 6, Ab. 16) 8 Ab. 17) 10 Ab.
Die Züge Nr. 3, 8, 10 und 11 sind Schnellgzüge, welche zwischen Halle und
Teipzig nmieht anhalten; Nr. T, 4, 12 16 Güterzüge mit Personenbeförderung,

velehe bei Gröbers (zwischen Talle u. Schkeuditz) anhalten,

n 1)7 MArg. 2) 9Vrw. 3)12 Nehm. 9)62, Ab.Abg. nach d 5) 8 Ab. übern. in Cöthen). 6) 105 Ab.her wo Mag eburg Mr. (hat n Oothen übern r. 9
II Vrm. 10) I Nehm. 11)7 Ab. 12)8 b.

Nr. I u. 12 sind Schnellzüge welche von Halle nach Magdeburg vur bei
hen der Saale u. Schönebeck, von Magdeburg nach Halle aber nur bei Cöthen

halten Nr. 2, 5, 7, 9 u. II sind Güterzüge mit Personenbeförderung, welche
bei Westerhäsen, Wulffen Gr. Weissandt u. Niemberg anhalten.

Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle wach Magdeburg (resp. Berlin
um 9fe 10 U. Vorm. I Nachm. 6 7 o 890. U. Abends u. 140
Nachts, anf dem Cours von Magdeburg (resp. Berlin) nach Halle 596, 7 U. Mors.-

97 10 U. Vorm. 6 u. 10 U. Abends angehalten

Apsg wehß li 39 Mr. 2)92, rm 3) 5 Nehm.
An von Wer IIN V e New 6) 102

Sämmtliche 6 Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.
Ausserdem hat noch der 69 D. Abds. von hier nach Magdeburg abgehende Zug

in Cöthen Ansehluss nach Berlin, überngechtet jedoch in Wittenberg

1)5 Mrg. 2) 8 Mrg. 3) 11 Vr m. 4) Nehm. 5) 72 Ab.
Abg wer ſt t 6) 108/, Ab.An von IUE Morg. 8) 77 Morg. 9) 129, Naehm. 10) A,, Naehm,

11)59 Nachm. 12)9 Ab.
Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha die übrigen Züge bis Misenaeh resp.
Merstungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Anschlüss nach Cassel, r. 3 u. 6

(Geohnellzüge) Anschluss n. Cagsel u. Prankfurt a. R. haben
Nr. 9 u. 12 treffen zugleich von Gotha, Bisenach resp. Gerstungen,
Nr. 10 von Cassel, Nr. T. II von Cassel u. Frankfurt a. N. hier ein
Nr. 2, 4, 5, 8, 10 u 12 sind Personenzüge, Nr. 1 u. 9 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. II Sehnellzüge; letztere halten bei Cösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, auch findet bei den-
selhen Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag

gelösten Retour- Billets haben für die Schnellzüge Keine Güligkeit.

13) 12 Nehm.

ersonengeld
I. II. III. Sehnell zugevon Halle nach Klasse Klasse Klasse I. Kl. II Kl. II.

e e eDei I 4 22 16Magdeburg 29 116 29 2 26 127Berlin 514 322 6) 226 6 4 3 22Erfurt 325 25 120 25in I Tage hin u. zurück 325
Sonntags hin u. zurück 28 22 ePise nach. 525 3 9 217 63 326in I Tage hin n. zurück 525 319 SSonntags hin a. zurück 312 219 SCass el. 9 8 518 4 6 -10 3 6 14 SFrankfurt a. M. I425 827 6128 21 928

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 95 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt täg
lich 7 D. Abds. nach Risleben tägl. 3 D. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm.
nach Wettin tägl. 5 U. Nachm. nach Delitezs ch tägl. 45 U. Nachm. nach
Cönnern täglich 5 V. Nehm., nach Schraplau Dienstag Donnerstag Sonn-
abend u. Sonntag Nachm. 4 D. nach Löbejün tägl. 4 V. am Sonntag 5 V.

Nachmittag S eAn kommende Personenposten in Male
von Nordhausen täglich 45, U. Norg. u. 222 D. Nachm. von Erfurt tägl.
59 U. Morg., von Cönnern tägl. 72, D. Morg., von Wettän tägl. 8 D. Morg.
von Delitezsehb tägl. 77, U. Morg. von Pisleben tägl. 10 U. Vorm. von
Scehraplau Dienstag Donnerstag, Sonnabend und Sonntag 9 D. Vorm. von
Löbejün tägl. s U. Morgens

Vahrpreise,. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 7 Bis an
genbogen (2 M.) 14 hisleben (49 M. I Sangerhausen (7 M.)
20 Rossla M.) 2 6 Nordhausen (129 M) 2 25Cours nach Delitz seh (pr. M. 6 999) Bis Brehna (2 M 15 Delitzseh
(39, M.) 22 Cours nach Elsleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen
(2 M. 12 Hisleben 27 Cours nach Sehraplau pr. Meile
6 Bis Teutschenthal M. 10 Schraplau (3 18 Cours
nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wetün (2 M. 13 Conrs nach Lö-
pegſün (pr. M. 5 Bis Löbejün (23 13 CLours nach Cönnern
(pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M. 17 Cours nach Brfurte (pr. Meile
7 His Lauchstadt (2 M.) 14 Sehafsekdt (3 M.) 21 Querfurs

M. Artern (721 Heldrungen M.2 Sacheenburg 2 8 Kindelbritek- M 2I MWeissengee (I19, 225 Gebeseo (13 M. 8 6
Erfurt (16 M.) 3 23



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachſtehender Wechſel

S Stempel 15
Pr. Tulr, 1075. Stehs. G. Anw.

Drei Monate ato zahlen wir
des Herrn Dr. Bergk in

ſigem und aller Orten Wechſelrecht
Der Jnhaber iſt verpflichtet

Barnitson Sohn.

Sols auf uns ſelbſt.
Zahlbar in Halle a/S.

Auf

A. w.

e

Halle a

und Siebzig Sächs. Cass. Anw. Zinſen vier pro Cent p. Anno.
haben baar und richtig erhalten, lei

1325 13. 5 8
Halle a/S. den 13. July 1856.

gegen dieſen unſern Sola Wechsel an die Ordre
Doellnitz die Summe von Thlr. Tausend et fünf

Den Werth
ſten zur Verfallzeit prompte Zahlung nach hie
unter Begebung aller Ausflüchte.
den geſetzlichen Stempel binnen 14 Tagen bei

zubringen und iſt uns für Unterlaſſung dieſer Vorſchrift regreßpflichtig.

A. W. Barnitson Sohn.
der Rückſeite:

Ferner empfingen heute unter umſtehenden Bedingungen noch Thlr. 230.
Zweihundert Vunfzig Thaler Conrant.

Halle a/S. den 19. Septbr. 1857.
A. W. Rarnitson e Sohn.

Die Zinſen ſind bis heute mit Thlr 13. 5 Sgr. 8 Pf. Thaler Dreizehn Fünf
S. Sbergroschen Acht Pfennige bezahlt.

S. den 25. October 1856.
K. W. Barnitson Sohn.

ſt nach Verſicherung des Dr. Bergk derzeit in Schönebeck verloren gegangen.
Alle unbekannten Jnhaber dieſes Wechſels werden aufgefordert

neten Gerichte ſpäteſtens im Termine
denſelben dem unterzeich

den 12. Juli 1858 Vormittags 14 Uhr
Zimmer Nr. 5 dem Hertn Kreis Gerichts Rath Boſſe vorzulegen, widrigenfalls der Wechſel
für kraftlos erklärt werden wird.

Halle a/S., den 23. Oecember 1857
Königliches Kreis-Gericht, Abtheilung

Hausverkauf. SDas hier am Markte für jedes Geſchäft
höchſt paſſend gelegene Wohnhaus des Herrn
Kentiers Schröder ſoll im Auftrage deſſel
ben durch mich im Wege des Meiſtgebots in
dem deshalb in meiner Schreibſtube auf

den 81. d. M. früh 11 Uhr
angeſetzten Termine verkauft werden. Die
h e e ſind auch ſchon vorher bei
gir zu erfahren.rig e nfels, den 3

Auction.
Montag den 8. d. M. Nachmitt. Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 wegen
Localveränderung einiger Familien
ſehr gutes Mobiliar, als: Kleider und
Waſchſekretärs Sophas, gr. u. kl. Goldrahm
ſpiegel, Schränke, Kommoden, Bettſtellen,
ovale u. Wachstuchtiſche, Rohr Dreh- und
Schaukelſtühle, 1 ſehr gut eingerichteten Schreib
tiſch mit grünem Tuchplatt (für Beamte),
Eſtraden, Leibwäſche, ſehr feine Herrengarde
robe, Partie Parfümerie u. dgl. m.
Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Gutsverkanuſ.
Ein Gut mit 28 Morg. ſehr gutem Felde,

ſchönen Gebäuden und einem guten, vollſtän
digen lebenden und todten Jnventar, iſt zu
verkaufen. Auch können dazu 50 Morg. Pacht
feld mit dem dazu gehörigen Jnventar auf
10 Jahr mit übergeben werden. Näheres
über dieſes in hieſiger Gegend gelegene Gut

ertheilt Louis Richter.Landsberg bei Halle.
Mein zu Schkortleben belegenes Grund

ſtück bin ich willens wegen eingetretener Fa
milienverhältniſſe ſofort aus freier Hand zu
verkaufen.
Zu bemerken iſt, daß in dieſem Grundſtück

eine ſchwunghafte Weiß. und Schwarzbäckerei
betrieben wird.

Baäcker Meiſter König
in Schkortleben bei Weißenfels.

AntheilScheine der Gewerkſchaft
der vereinigten Brannkohlengruben
bei Naumburg an der Saale erhielt
in Auſtrag zu verkaufen S

J. B. Eck in Leipzig.

Ein Haus mit großem Garten, einem vier
tel Morgen Acker eine halbe Stunde von
Halle, ſoll unter ſehr annehmbaren Bedin
gungen ſofort verkauft werden durch das Com
miſſionsBüreau von H. Graff.

Ein großes Haus mit Verkaufsladen, Ein
fahrt, Schlachtehaus c. in der beſten Geſchäfts
lage von Halle, zu einer Schlächterei ſich
eignend, iſt ſogleich zu verkaufen durch das
Commiſſ.Büreau von H. Graff.

Capitalien zu jeder beliebigen Höhe ſind auf
gute Hypothek auf größere geſchloſſene Land
güter in der Nähe von Leipzig und im Her
zogthume Sachſen ſofort Zu verleihen durch
das Commiſſ.Büreau von H. Graff

3000 und 700 ſind zu Oſtern und
300 e ſofort auf gute erſte Hypothek zu ver
leihen durch das Commiſſ. Büreau von

H. Graſff.
Ein Haus mit Verkaufs Laden und ſonſti

gen großen Räumlichkeiten in der ſchönſten
Geſchäfts Lage von Halle, iſt ſofort zu ver
kaufen durch das Commiſſ.Büreau von

H. Graf
Ein junger Menſch, der Luſt hat die Kunſt

gärtnerei in Halle zu erlernen, kann ſich mel
den beim Agenten H. Graff in Halle a/S.
Rathhausgaſſe Nr. 5.

Drei im vor. Jahre neu aufgebaute Wohn
häuſer mit ſchönen Gärten in der Vorſtadt von
Halle belegen, ſind unter ſehr annehmbaren
Bedingungen ſofort zu verkaufen durch das
Commiſſ.Büreau von H. Graff.

Ein Hausgrundſtück mit 3 Morgen großem
Garten Gewächshaus, Gärtnerwohnung ec.,
in der ſchönſten Lage von Halle, ſoll ſofort
verkauft werden durch das CommiſſionsBüreau
von H. Graff in Halle a/S. Rathhaus
gaſſe Nr. 5. S

Ein OekonomieJnſpektor, ein Verwalter
und ein Aufſeher in einer Zuckerſiederei finden
Stellung durch das Commiſſ.Büreau von

H. Graſſ
Eine ſchwunghaſt betriebene Bäckerei in

einem großen Dorfe, eine Stunde von Halle,
iſt wegen Kränklichkeit des jetzigen Beſitzers
unter ſehr annehmbaren Bedingungen ſofort
zu veräußern durch das Commiſſ. Büreau von

H. Graf

Taubſtummen Anſtalt.
Für die Dſtern e. aus der Anſtalt abgehen
den Taubſtummen, welche Schneider und Schuh
macher werden wollen ſind bereits Lehrmeiſter

gewählt worden und wolle dieſe Mittheilung
Den Meiſtern durch welche uns Fragen zuge

gangen ſind in der betreffenden Angelegenheit

als Ankwort gelten. Klotz.
Penſions Anzeige.

Knaben auswärtiger Eltern finden zu Oſtern
unter günſtigen Bedingungen Aufnahme ſowie
Unterricht in Muſik und Nachhilfe in allen
Lehrgegenſtänden bei

Guſtav Wolf Muſiklehrer,
große Steinſtraße Nr. 12.

Geſuch.
Ein in den geſetzten Jahren mit guten Zeug

niſſen verſehener Oberverwalter, militärfrei,
ſucht eine andere Stellung als Oberverwalter
auf einem der größern Güter hieſiger Gegend

Offerten werden erbeten unter der Chiffre
A. B. poste restante Sachsenburge

Ein erfahrener Oekonom, 30 Jahre alf, der
schon auf mehreren grösseren Gütern eondi-
tionirt und den die besten Zeugnisse empfeh-
len sweht zum ersten April oder ersten Mai
eine Stelle als Ober- Verwalter. Gefällige Of-
ferten werden unter der Adresse M. L. Nr. 120
poste restante Halle erbeten.

Ein junges gebildetes Mädchen von auſter
halb, welches gute Zeugniſſe beſitzt, wenn
Auch noch nicht conditionirt, findet zum erſten
April in einem hieſigen Ladengeſchäft Stellung
Zu erfragen Leipzigerſtraße Nr. 38.

Einen Lehrling ſucht der Buchbindermeiſter
Weckner in Halles gr. Schloßgaſſe Nr. 5.

Geſuch. Für mein Material u. Eiſen
waaren Geſchäft ſuche ich zum 1. April e. ei
nen coulanten ſoliden Commis.

Julius Pelargus
in Weißenfels.

Einen Lehrling ſucht Vethge, Tiſchlermeiſter Geiſtſtraße 24 g
Auch ſtehen Hobelbänke und Zwingen zum

Verkauf.
Einen Lehrling wünſcht zum April

A. C. Cario, Seilermeiſter, Leipzigerſtr. 159
Junge Mädchen welche das Kochen erler

nen wollen, werden vom 1. April e. wieder
angenommen bei G. Lüttich.
Ein Burſche kann Oſtern in die Lehre tre
ten beim Glaſermſtr. Billhardt, Mittelſtr. 9.

Eine Frau anſtändigen Herkommens und in
geſetztem Alter, erfahren in allem Häuslichen,
ſucht eine Stelle zur ſelbſtſtändigen Führung
einer Haushaltung. Näheres erfährt man in
der Papierhandlung des Hrn. Schmidt der
Marktkirche gegenüber.

Eisleben, den 2. März 1858.
Ein ordentliches Dienſtmädchen für Alles

ſucht zum 1. April Otto Senff,
Alaunfabrik bei Morl

Meunblirte Zimmer ſind ſogleich oder
zum 1. April zu vermiethen Brüderſtraße Nr. 4.

Warnung!
Wer auf meinen Namen etwas borgt, ſei

wer es will, ich leiſte von dato keine Zahlung.
Land sberg, den 4. März 1858.

Steinſetzer Fr. Struchmann.
Jn der

Pfeſterschen Buchh. in Male
iſt wieder zu haben

Der Tauben Freund
oder auf Erfahrungen begründete Belehrungen über das
Ganze der Taubenzucht, namentlich die verſchiedenen Ar
ken und Abarten, die Hegung, Haltung, Fütterung, Be
nutzung und Züchtung der Tauben, nebſt Angabe der
vorzüglichſten und vieler bisher geheimgehaltenen Tau
benbeizen zur Feſſelung der Tauben an gewiſſe Schläge
und die Mittel der Heilung ihrer Krankheiten. broſch.

Preis 10 Sgr.
Nur auf Erfahrung begründete Rathſchläge, durch de

ren Befolgung ein bisher nicht geahnter Nutzen und Ge
nuß durch die Taubenzucht exlangt wird.



Mit heutigem Tage verlegten wir unſer

Maler V Cigarren Geschäſten gros G en detall nach der Leipzigerſtraſze Nr. 108,
einem geehrten Publikum zur geneigten Bea

Halle, den I. März 1I88.
und halten daſſelbe

chtung beſtens empfohlen.
Hochachtungsvoll e

e r SeVon Breslauer Contobehern mit ge
druckten Köpfen hält ſtets Lager
Fabrikpreiſen Carl arimg.

Begutachtun g.
Nach der Beſchaffenheit der Jngredienzien, welche zur Bereitung der von dem Kaufmann

Herrn Eduard Groß empfohlenen Bruſt Caramellen (kleine Bonbon Zelltchen) ver
wendet werden, ſind dieſe ganz geeignet

bei Huſten Heiſerkeit, Rauheit im Halſe, Verſchleimung der Reſpirationsorgane, bei
ſtockendem Auswurf, dadurch bedingter Schwerathmigkeit und Bruſtbeklemmung weil
ſte mild und angenehm löſen daher bei einem längeren Gebrauch dieſe Beſchwerden nicht
nur lindern, ſondern auch beſeitigen, mit ſicherem Erfolg angewendet werden.

Dieſes Zeugniß ertheile ich aus eigener Ueberzeugung und nach angeſtellter Prüfung.
Gleiwitz, den 7?. Novbr. 1852.

8.) Der Königl. Sanitäts Rath und Kreis Phyſtkus Dr. Kolley,
Ritter des rothen Adler Ordens.

Die ächten Eduard Groß'ſchen Bruſt Caramellen, von der Handlung
Eduard
W Hals und Bruſtleidende

Groß in Breslau haben ſich ſeit mehreren Jahren für Huſten
höchſt wohlthätig bewährt!Dieſelben ſind von vielen hohen Sanitäts Behörden und Autoritäten ſpeciell geprüft und

als bewährt begutachtet.

chamois Papier à Carton 15 Sgr.
ſtärkſte Qualität
Eduard Groß Zmal, nebſt Vacsimile

Von höchſten Standes,
en im Intereſſe der leidenden Mitmenſchen beſtens

wie von Perſonen aller gebildeten Klaſ
empfohlen worden. echte Packung in

in blau à 7 Sgr., in grün 3 Sgr. und Prima
in Roſa Gold à Carton 1 Thlr. Jeder Carton iſt mit der Firma

Imal, die Begutachtung des Königl. preuß. Sa
nitätsRaths, Kreis Phyſtkus Herrn Dr. Kolley, Ritter c. c. und des HofRath, Ritter
2c. c. Dr. Gumprecht verſehen.

Von dieſen achten Eduard Groß ſchen Bruſt Caramellen halt Lager für
Umgegend

„ür an Magenkrampf und ſchlechter Verdanung Lridende!“
Nähere Nachricht über die Br. Doecks' ſche Eur ertheilt auf frankirte Anfragen gratis

die Familie des weiland Dr. med. Ooecks zu Barnſtorf im Königreiche Hannover.“

Die Strohhutfabrik von B. Saat verchel. reren
e in Malle, Kleinſchmieden Nr. I,nimmt alle Arken von Strohhüten zum Waſchen und Moderniſtren an und liefert ſolche in
bekannter Schönheit zurück. Modiſtinnen erhalten bei
zu. 14. Tagen zurück und ſtehen Modellhüte zur Anſicht.

Preisermäßigung ſolche von 14 Tagen

I Etwas Neues, II
weiße Wietoria- Röcke empfing

e r frbe,52. Große Ulrichsſtraße 52.
Echt peruan. Guano bei

A. Friedrich in Stumsdorf.
Einige ſchöne Pfauhähne und 40 Paar Feld

tauben ſind billig zu verkaufen Kuttelbrücke 4.

e e n iſt billig zu verkaufen in Halle Alter Markt Nr. 7.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt

zu verkaufen in Rabatz Nr. 11
Ein Paar ruſſiſche Geſchirre werden zu kau

fen geſucht von Frau Boltze in Halle,
Magdeburger Chauſſee Nr. 17 im Nebengebaude.

Pferde Verkauf.
Ein Reitpferd, hellbraun, ohne Abzeichen,

5. Fuß 4 Zoll hoch, Preußiſche Raſſe, noch
ſehr flott, ſteht veränderungshalber ſofort zu

verkaufen. Das Nähere iſt in Merſeburg,
Schmalegaſſe Nr. 534 u erfragen

Häuſer mit Torfplätzen ſind zu verkau

fen durch A. Kuckenburg im „Goldenen
Ring.“

3060, 2090, 600 u. 800 ſind aus
zuleihen durch Eichardt in Giebichenſtein

Mehl und Futter Anzeige.
800 Centner Futtermehl,
150 Wispel ſehr ſchöne Roggenkleie

empftehlt billigſt A. Nejal in Cönnern.
Mehrere Wispel Futterkartoſſfeln

ſind zu verkaufen bei
Frau Voltze in Halle,

Magdeburger Chauſſee Nr. 17 im Nebengebaude.

Zehn Wispel Kartoffeln und hundert Schock
Furterſtroh liegen zu verkaufen in Merſeburg

bei Morgenroth.Schmiedewerkzeug Geſuch.
Ein ſchon gebrauchter Schmiedeblaſebalg,

Ambos und Sperrhorn wird zu kaufen geſucht
vom Grubenvorſt. Gallrein in Halle gr.
Ulrichsſtr. Nr. 18.

Jn der
Beſerschen Wrchhandkeng

in Aale iſt zu haben
Die Kunſt des Schlittſchuhfahrens,
mit deutlichen Anweiſungen zur Erlernung der

ſchwierigſten und graziöſeſten Bewegungen.

Von John CyelosMit 4 erläuternden Kaſeln. Preis 10

Verkauf von pflanzbaren Süß
kirſchbaumen.

25 Schock veredelte und 20 Schock wilde,
ſtarke hochſtämmige Süßkirſchbäume ſind zum
Frühſahr zu verkaufen. Beſtellungen werden
auf Portofreie Briefe angenommen bei Gott
lieb Vogel in Maaſchwitz bei Colbitz in
Sachſen

und verkauft zu den

Halle und
W. Messe, Schmeerſtr. Nr. 36.

in Naumburg und Leipzige)

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

In allen Buchhandlungen iſt gu haben
t 2Güldenes Schatzkäſtlein

für unſere deutſche Jugend
Eine Mitgabe auf die Lebenereiſe. Von Ernſt Glocke.

Preis 7 Sgr.
te Harmſtädter Allgem. Schulzettung bemerkt dar

über An Kinder und Jugendſchriften haben wir be
kanntlich keinen Mangel, ſondern im Gegentheil faſt
Ueberfluß. So gewiß dies iſt, ſo gewiß iſt es auch auf
der andern Seite daß unter der großen Zahl von Ju
gendſchriften unendlich viel ſchlechtes, mitunter geradezu
verderbliches Zeug ſei. Je reicher und brillanter die au
ßere Ausſtattung, deſto ſchlechter in vielen Fällen der
Jnhalt. Das vorliegende kleine Buch prangt obwohl
ganz artig ausgeſtattet nicht mit Bildern und Carton
in Farbendruck, ſondern hat ein ganz beſcheidenes bür
gerliches Gewand an. Es ſteckt aber etwas unter
dem ſchlichten Kleide, nämlich ſolide, kern
hafte und geſunde Speiſe, deren Genuß wir
den Eltern und Erziehern für die ihnen An
vertrauten gar nicht genug empfehlen können
ſowie das Buch, welches den Namen, „Schatz
käſtlein“ wirklich verdient, wir Vorſtehern
von Volksbibliotheken zur Anſchaffung vor
manchem Andern dringend recommandirt ha
ben wollen. Die 36 Abſchnitte von Verfaſſern
wie Claudinus, Hebel, W. O. v. Horn En
gel Krummacher, Stöber, Franklin u. ſ. w.
ſind faſt ohne Ausnahme Muſter Perikopen,
auch in ſtiliſtiſcher Hinſtcht, und ſo dürfte das
„„Schatzkäſtlein dem Lehrer der Oberklaſſe
guter Volks und Bürgerſchulen bei den ſtyr
liſtiſchen Uebungen der Schüler nicht unerheb
liche Dienſte leiſten. So ſei denn dieſes Buch

e t er e I W 7legt deren Kinde eſe Dſtern die leverlaſſen. Weber es nen Allen mit auf die

Lebensreiſe Verlag von Lonu 2

Es werden noch ein Paar junge Mädchen,
welche die hieſigen Schulen beſuchen oder ſich
ſonſt ausbilden wollen, von einer gebildeten
Familie in Penſton gewünſcht. Herr Kaufm.
Winter, wohnhaft Neunhäuſer u. Stein
ſtraßenEcke, wird nähere Auskunft zu erthei
len die Güte haben.

Für einen jungen 16jfährigen, mit guten
Schulkenntniſſen ausgerüſteten Mann, der eine
ſchöne Handſchrift ſchreibt, wird eine Stelle
als Lehrling in einem größeren kaufmänniſchen
Geſchäft geſucht. Näheres durch O. Kluge,

Ecke der Steinſtraße
Ein junges Mädchen, welches die Land

wirthſchaft verſteht, ſo auch im Kochen erfah
ren iſt, ſucht eine Stelle als Wirthſchafterin
oder Gehülfin einer Hausfrau. Näheres zu
erfragen in der Putzhandlung von

B. Franke, Leipzigerſtraße Nr. 90.

Eintracht.
Freitag den 5. d. M.

Generalverſammlung Ballotement.
Der Vorſtand.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung meiner einzigen Tochter

Auguſte mit dem Reſtaurationsbeſttzer Herrn
Auguſt Plenz in Cöthen erlaube ich mir
lieben Verwandten und Freunden hiermit er

gebenſt anzuzeigen. eHalle, den 1. März 1858. 4
Wittwe de Parade.

Auguſte de Pargde,Auhuſt Plenz
er e

Marktberichte.
alle den 4. März.

Der heutige Markt war mit Getreide ſchwach beſahren.
Weizen gefragt und höher bezahlt 54 68 Roggen
feſter 41-—44 Gerſte geſucht 38 35 36 Hafer
feſt 31——33

amilten Nachrichten
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